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Stadtpolizist und Zivilschutz-Bezirksleiter René Schreiber, Bezirksärztevertreter Dr. Christoph Preissl 
und Bürgermeisterin Helga Rosenmayer vor der Impfstraße im Zivilschutzzentrum Gmünd.
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Z U  I H R E N  A M T S W E G E N
I M  S TA D TA M T  G M Ü N D

Das Stadtamt Gmünd hat zu  
den Parteienverkehrszeiten 
wie gewohnt für Sie geöffnet.
 
Wir bitten Sie jedoch um vor-
herige Terminvereinbarung bzw. 
Anmeldung Ihres Besuches:
Tel.Nr. 02852/52506.

Parteienverkehr:
Mo - Fr: 	 08:00 - 12:00 Uhr
Di (zusätzlich):	 13:00 - 17:00 Uhr

G M Ü N D E R  I M P F S T R A S S E  W I R D 
V O M  L A N D  N Ö  W E I T E R G E F Ü H R T
Die Stadtgemeinde Gmünd setzte 
sich Anfang März 2021 dafür ein, 
eine Impfstraße im neuen Zivil-
schutzzentrum Gmünd betreiben 
zu können. Die Impfstraße wird 
nun vom Land Niederösterreich als 
Impfzentrum für den ganzen Bezirk 
Gmünd weitergeführt.

Bürgermeisterin Helga Rosenma-
yer: „Die Anstrengungen der Stadt-
gemeinde Gmünd, eine Impfstraße 
in die Bezirkshauptstadt zu be-

kommen, haben Früchte getragen. 
Rund 2.000 Personen wurden in 
der Impfstraße der Stadtgemeinde 
gegen Covid-19 immunisiert, nun 
wird die Infrastruktur und Organi-
sation vom Land Niederösterreich 
und dem Österreichischen Roten 
Kreuz übernommen.“ Zwischen 
20 und 30 Personen aus verschie-
denen Instiutionen und Organisa-
tionen haben für einen reibungs-
losen Ablauf in der Gmünder 
Impfstraße gesorgt. «
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N E U E S  A U S  U N S E R E R  G E M E I N D E .

Die Stadtgemeinde Gmünd setzt die 
Sanierung wichtiger Straßenzüge in 
Gmünd fort. Geplant sind die Gene-
ralsanierungen der Emerich-Ber-
ger-Straße und Gymnasiumstraße. 
In der Gymnasiumstraße und Josef-
Gangl-Gasse haben Mitte März 2021 
die Bauarbeiten begonnen.

Die Gmünder Gymnasiumstraße 
gehörte über viele Jahre zu einer 
der desolatesten Straßenzüge in 
der Bezirkshauptstadt. Im vergan-
genen Jahr mussten die Bauar-

beiten aufgrund der angespannten 
und unsicheren finanziellen Situ-
ation, bedingt durch die Corona-
Krise, aufgeschoben werden. Der-
zeit laufen die Bauarbeiten für die 
Kanal- und Wasserinfrastruktur. 
Bürgermeisterin Helga Rosenma-
yer: „Aktuell befinden wir uns in 
den letzten Planungsmaßnahmen. 
Es freut mich sehr, dass wir diesen 
so wichtigen Straßenzug endlich 
sanieren können.“ 
Bis Anfang des nächsten Schul-
jahres, im September 2021, sollen 

die Bauarbeiten, die sich auf rund 
eine Million Euro belaufen, abge-
schlossen sein.
Bürgermeisterin Helga Rosenma-
yer abschließend: „In den letzten 
Jahrzehnten hat sich ein großer 
Sanierungsbedarf angestaut. 
Die Erhaltung und Sanierung der 
Straßen kostet sehr viel Geld, wir 
werden aber auch in Zukunft  
mit Unterstützung des Landes  
Niederösterreich dafür sorgen, 
dass Straßenzug um Straßenzug 
saniert wird.“ «

S TA R T  F Ü R  S A N I E R U N G  W E I T E R E R  S T R A S S E N Z Ü G E

Baustellenbesichtigung in der Gymnasiumstraße (von links): Infrastrukturstadtrat Martin Preis, Vizebürgermeister Hubert 
Hauer, Bürgermeisterin Helga Rosenmayer und Stadtbaudirektor DI (FH) Michael Prinz.
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N E U E S  A U S  U N S E R E R  G E M E I N D E .

Liebe Gmünderinnen und Gmünder!

Es freut mich sehr, dass es der Stadtge-
meinde Gmünd gelungen ist, im neuen 
Zivilschutzzentrum eine Impfstraße 
eingerichtet wurde, die nun vom Land 
Niederösterreich übernommen wird. 
Lassen Sie mich an dieser Stelle einige 
persönliche Worte des Dankes ausspre-
chen. Wir erleben seit einem Jahr eine 
sehr schwierige Zeit. Was ich jedoch per-
sönlich in diesem Jahr so stark wie noch 
nie gespürt habe ist, dass die Gesell-

schaft noch enger zusammengerückt 
ist. Ein leuchtendes Beispiel für diesen 
Zusammenhalt ist 
die Impfstraße. Die 
große Bereitschaft 
hier mitzuarbeiten 
war schlichtweg 
berührend. 

Ich danke dem verantwortlichen Arzt 
und Bezirksärztevertreter Dr. Christoph 
Preissl dafür, dass er die medizinische 
Verantwortung in der Impfstraße über-
nommen hat und sich stets für das gute 
Miteinander verschiedener Institutionen 
und Organisationen eingesetzt hat. Ein 
großer Dank gebührt allen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern im Stadtamt, die 
zudem seit vielen Wochen die Bevölke-
rung bei der Anmeldung zu einem Impf-
termin unterstützen, den Kolleginnen 
und Kollegen im Wirtschaftshof sowie 
dem ehrenamtlichen administrativen 
Personal in der Impfstraße, die bereits 
seit Monaten in der Teststraße für un-
sere Bevölkerung arbeiten. Ich danke 

den beteiligten Ärztinnen und Ärzten 
aus dem Bezirk für ihre Arbeit, den 

Apotheken für die 
höchstprofessio-
nelle  Aufbereitung 
des Impfstoffes 
sowie den vielen 
Diplomkranken-

pflegerinnen und -pflegern aus dem 
Bezirk und dem Roten Kreuz für ihre 
engagierte Mitarbeit. Vielen Dank an den 
Zivilschutzverband für die Benutzung 
des neuen Zivilschutzzentrums und den 
Gmünder Feuerwehren für die Organi-
sation des Ordnerdienstes. Danke für 
jeden Einsatz und Beitrag, diese Pande-
mie endlich in den Hintergrund zu drän-
gen. Zivilcourage und Hilfsbereitschaft 
haben in dieser Zeit eine neue Dimensi-
on und Ausprägung bekommen. Dafür 
möchte ich heute DANKE sagen!

Ihre
Bürgermeisterin

Helga Rosenmayer

V O R W O R T  D E R  B Ü R G E R M E I S T E R I N

U N S E R  G M Ü N D .  U N S E R E  G E M E I N D E .

»  Zivilcourage und Hilfsbereit-

schaft haben in dieser Zeit eine 

neue Dimension und Ausprägung 

bekommen.  « Bgm. Rosenmayer

W I S S E N S W E R T E S  A U S  D E M  R AT H A U S :
D I E  G M Ü N D E R  I M P F S T R A S S E  ( J E T Z T  I M P F Z E N T R U M )

Die Impfstraße der Stadtgemeinde Gmünd nahm am 24. März 2021 
ihren Betrieb auf. An jeweils zwei Impftagen haben am 24. und 27. 
März sowie am 7. und 10. April 2021 insgesamt 2.000 Personen die 
erste Teilimpfung erhalten. 
Pro Impftag waren insgesamt rund 25 Personen für einen reibungs-
losen Ablauf im Zivilschutzzentrum Gmünd im Einsatz. Diese absol-
vierten zusammen pro Impftag rund 200 Stunden. Ende März hat das 
Land Niederösterreich angekündigt, die kommunalen Impfstraßen in Niederösterreich zu übernehmen 
und den laufenden Betrieb eigenständig zu organisieren. Die Impfstraße im neuen Zivilschutzzentrum 
Gmünd wird daher in den kommenden Monaten als Impfzentrum des Landes Niederösterreich für den  
Bezirk Gmünd weitergeführt. «
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N E U E S  A U S  U N S E R E R  G E M E I N D E .

Die weite und intakte Gmünder 
Naturlandschaft hat bereits im ver-
gangenen Jahr viele Besucher in 
den Naturpark Blockheide gezogen.

Der Naturpark Blockheide er-
streckt sich auf insgesamt 106 
Hektar. Er ist seit vielen Jahr-
zehnten einer der beliebtesten 
Ausflugsziele in der Region und 
stellt auch für die heimische 
Bevölkerung ein abwechslungs-

reiches Naherholungsgebiet dar.
Verschiedene Wanderwege, aber 
auch ein Aufstieg auf den Block-
heideturm sorgen für Spaß und Er-
holung. Bürgermeisterin Helga Ro-
senmayer: „Gmünd steht für eine 
intakte Natur, viele Freizeitmög-
lichkeiten, Sehenswürdigkeiten 
und eine interessante Geschichte, 
eine tolle Gastronomie und enga-
gierte und qualitätvolle Beherber-
gungsbetriebe.“ «

S A I S O N S TA R T  I N  D E R  B L O C K H E I D E

Die Museen der Stadt Gmünd ha-
ben jedes Jahr zwischen Mai und 
Oktober geöffnet. Voraussichtlich 
ab Mitte Mai ist auch eine Öffnung 
der Museumslandschaft möglich, 
genauere Informationen entnehmen 
Sie der Website www.gmuend.at.

Stadtmuseum, Glas- und Stein-
museum. Im Stadtmuseum bietet 
eine virtuelle Zeitreise Einblick in 
die über 800-jährige Geschichte 
der Stadt Gmünd. Das Glasmuse-
um widmet sich dem Glas und 
der Glaserzeugung in den Glas-
hütten des niederösterreichisch-
böhmischen Grenzgebietes. Im 
Steinmuseum wird dem Besucher 
ein umfassender Überblick über die 

Geschichte der Steinbearbeitung 
geboten. Geöffnet haben das Stadt-, 
Glas- und Steinmuseum Montag bis 
Freitag zwischen 10:00 und 13:00 
Uhr sowie 14:00 und 16:30 Uhr, am 
Wochenende und an Feiertagen 
zwischen 9:00 und 12:00 Uhr. 

Haus der Gmünder Zeitgeschichte. 
Das „Haus der Gmünder Zeitge-
schichte“ präsentiert die Geschich-
te des Gmünder Flüchtlingslagers, 
eines der größten Lager in der Ös-
terreich-Ungarischen Monarchie, 
sowie die Entwicklung der Region 
am „Eisernen Vorhang“. Das „Haus 
der Gmünder Zeitgeschichte“ hat 
Montag bis Sonntag zwischen 
10:00 und 16:30 Uhr geöffnet. «

D I E  G M Ü N D E R  M U S E E N  L A D E N  E I N
M O D E L S  F Ü R  T O U R I S T I S C H E S 
F O T O S H O O T I N G  G E S U C H T
Für die Erstellung neuer Imagefotos 
für die Stadt Gmünd wird für ein 
Fotoshooting eine Familie mit Kind/
Kindern sowie Paare im Alter zwi-
schen 40 und 60 Jahre gesucht. 
Die angefertigten Fotografien wer-
den für Werbezwecke verwendet 
und dienen der touristischen Be-
werbung der Stadt Gmünd. Das Fo-
toshooting wird von einem profes-
sionellen Fotografen durchgeführt 
und kann auch an mehreren Tagen 
und Locations der Stadt und Region 
stattfinden.
Bewerbungen für das Fotoshoo-
ting mit Fotos und Kontaktdaten an 
event@gmuend.at. «

K U R Z N O T I Z

H A U S S A M M L U N G  D E R 
F R E I W I L L I G E N  F E U E R W E H R
D E R  S T A D T  G M Ü N D
Anfang Mai erfolgt aufgrund der  
Corona-Pandemie die Haussamm-
lung der Freiwilligen Feuerwehr der 
Stadt Gmünd mittels Postwurfsen-
dung und beigelegtem Erlagschein. «

K U R Z N O T I Z

N E U G I E R I G  A U F  G M Ü N D ?

Wollen Sie immer wissen, 
was in der Stadt los ist? 
Wollen Sie nichts verpassen? 
Melden Sie sich für den 
kostenlosen Newsletter der 
Stadtgemeinde Gmünd an!

www.gmuend.at
- Events/Kultur/Freizeit
   - Veranstaltungen
      - Newsletter abonnieren. «

N E W S L E T T E R
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N E U E S  A U S  U N S E R E R  G E M E I N D E .

U N S E R  H I S T O R I S C H E S  G M Ü N D

A L S  A M  S T A D T P L A T Z  N O C H 
D I E  A U T O S  P A R K T E N

Das historische Bild in dieser Aus-
gabe zeigt den Gmünder Stadtplatz 
zu Beginn der 1970er-Jahre. Über 
viele Jahrzehnte wurde der Platz als 
Parkfläche genutzt, ehe Anfang der 
1990er-Jahre die Neugestaltung des 
Stadtplatzes nicht nur den Turm auf 
das „Alte Rathaus“ zurückbrachte, 
sondern auch die Fläche dahinter 
vom Verkehr befreite. Heute ist dieser 
Bereich ein beliebter Treffpunkt für 
die Bevölkerung und Touristen. «

Anlässlich des 950-Jahr-Jubiläums 
der St. Florianer Sängerknaben 
wurde die traumhafte Umgebung 
des Gmünder Strandbades als Film-
kulisse für ein Kurzvideo für das 
Sängerknaben-Jubiläum genutzt.

Bereits im vergangenen Jahr ga-
stierte der renommierte Chor im 
Waldviertel, ursprünglich wäre er 
zu dieser Zeit auf Tournee in  
Simbabwe unterwegs gewesen. 
Das Kurzvideo, welches im Gmün-
der Strandbad aufgezeichnet wurde, 
zeigt die St. Florianer Sängerkna-
ben sowie Columbus, als er 1492 in 
Amerika anlegte. Die Mitwirkenden 
waren vom Flair im Gmünder 
Strandbad begeistert und wurden 
organisatorisch durch die Stadtge-
meinde Gmünd und den Städtischen 
Wirtschaftshof unterstützt. 

Der seit 1071 bestehende Knaben-
chor, dem auch Anton Bruckner 
angehörte und zu dessen Kernauf-

gaben seit Jahrhunderten die  
Gestaltung der Kirchenmusik in  
St. Florian gehört, konzertiert in 
der ganzen Welt. Der Chor hat  
bei bedeutenden Musikfestspielen  
(u. a. Salzburger Festspiele,  
Wiener Festwochen, Festival d’Aix 
en Provence) mitgewirkt und arbei-
tet immer wieder mit den berühm-
testen Orchestern (u. a. Wiener 
Philharmoniker, Cleveland Orche-

stra,…) und Dirigenten zusammen. 
Franz Welser-Möst, ehemaliger 
Generalmusikdirektor der Wiener 
Staatsoper, ist Ehrenpräsident des 
Vereines „Freunde der St. Florianer 
Sängerknaben“.
Die Bade-Saison im Gmünder 
Strandbad wird voraussichtlich 
Ende Mai starten können. Nähere 
Informationen erhalten Sie zeitge-
recht unter www.gmuend.at. «

E N T D E C K U N G  A M E R I K A S  I M  G M Ü N D E R  S T R A N D B A D

Die St. Florianer Sängerknaben besuchten Ende März für Dreharbeiten anlässlich ihres 
950-Jahr-Jubiläums das  Gmünder Strandbad.
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N E U E S  A U S  U N S E R E R  G E M E I N D E .

Das Küchenteam des Landesklini-
kums Gmünd schneidet bei der Pa-
tientenbefragung ein weiteres Mal 
hervorragend ab und wird mit dem 
BIO-Zertifikat und dem Zertifikat 
gemäß „Good Manufacturing Prac-
tice“ (GMP) erneut ausgezeichnet.

Wie bereits in den vergangenen 
Jahren wurde das hohe Qualitäts-
niveau der Küche des Klinikums 
bei der letzten Patientenbefragung 
mit Bestnoten bestätigt.
„Wir freuen uns natürlich sehr 
über das außerordentlich gute 
Abschneiden, was vor allem dem 
persönlichen Einsatz unseres 
Küchenteams zu verdanken ist. 
Ein Ausruhen auf den Lorbeeren 
bedeutet das aber keineswegs“, 
betont Küchenleiterin Gerda 
Dressler, „vielmehr ist es eine 
Richtschnur für uns auf welchem 
Level wir uns befinden und gleich-
zeitig ein Ansporn zur ständigen 
Verbesserung.“ „Wir bemühen uns, 

in unserer Küche möglichst viele 
regionale Produkte zu verarbeiten“, 
erklärt sie weiter, „zusätzlich un-
terziehen wir uns auch alljährlich 
freiwillig der Überprüfung zur Aus-
tria Bio Garantie Zertifizierung.“
„In der Küche des Landesklini-
kums Gmünd werden jährlich etwa 
184.000 Essensportionen für Pati-
entinnen und Patienten, Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter, Essen auf 
Räder und die umliegenden Lan-
deseinrichtungen zubereitet, wobei 

rund 25 Prozent der verarbeiteten 
Lebensmittel aus biologischer 
Produktion stammen“, ergänzt der 
Kaufmännische Standortleiter Dipl. 
KH-Bw Karl Binder. „Das hervor-
ragende Abschneiden bei der Pati-
entenbefragung und die Auszeich-
nungen beweisen abermals, dass 
unsere Essensbezieher mit qua-
litativ hochwertigen Speisen kuli-
narisch bestens versorgt werden. 
Der Dank dafür gebührt unserem 
engagierten Küchenteam.“ «

Z E R T I F I K AT:  H O H E R  L E V E L  I N  D E R  K L I N I K U M S K Ü C H E

Das Küchenteam des Landesklinikums Gmünd freut sich über den Erfolg und das 
Zertifikat „Good Manufacturing Practice“ (GMP).

B Ü R G E R R A D A R  F Ü R 
I H R E  A N L I E G E N
Das Bürgerradar kann auf der 
Startseite von www.gmuend.at ab-
gerufen werden. Sie ermöglicht den 
Bürgern, verschiedenste Anliegen 
und Verbesserungsvorschläge an 
die Gemeinde zu richten. «

K U R Z N O T I Z

„Bewegt im Park“ bietet von Juni 
bis September 2021 ein vielfältiges 
Bewegungsprogramm in öffentli-
chen Parkanlagen in ganz Österreich 
- kostenlos und unverbindlich. In 
Gmünd findet „Bewegt im Park“ im 
Schlosspark ab 15. Juni 2021 jeden 
Dienstag ab 19:00 Uhr bis Ende Au-
gust statt.

Die Kursangebote sind offen für 
alle Bewegungshungrigen – egal 
wie sportlich Sie sind. Mit „Be-
wegt im Park“ können Sie unter 
professioneller Anleitung unter-
schiedliche Sportarten und Be-

wegungsprogramme 
ausprobieren – die 
Angebote sind 
für Anfänger und 
Fortgeschrittene 

gleichermaßen ge-
eignet. So bleiben Sie 

in den Sommermonaten an der 
frischen Luft aktiv und lernen au-
ßerdem neue Leute kennen. 
Eine Anmeldung ist nicht notwendig: 
die Teilnahme ist je nach Lust und 
Laune spontan möglich – bei je-
dem Wetter! Auf www.bewegt-im-
park.at finden Sie alle Kurse mit 
detaillierten Informationen. «

M A C H  M I T  B E I  „ B E W E G T  I M  P A R K “G M Ü N D - A P P
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N E U E S  A U S  U N S E R E R  G E M E I N D E .

Alois-Schwarzmüller-Gasse

S T R A S S E N N A M E N

Alois Schwarzmüller war von 1955 
bis zu seinem Tod im Jahr 1958 
Bürgermeister von Gmünd. Er 
wurde 1896 in Gmünd geboren und 
trat 1911 als Lehrling in die Dru-
ckerei Berger ein. Ab 1928 war er 
in der Krankenkasse tätig. Alois 
Schwarzmüller war auch Vater der 
späteren Landesrätin und verdien-
ten Politikerin Anni Körner. Als Bür-
germeister setzte er sich für den 
Wohnungsbau, die Sanierung des 
Stadtplatzes sowie den Abriss der 
ehemaligen RAD-Baracken ein. «

Im Zuge der Dorf- und Stadter-
neuerung XL („STERN XL“) wurde 
die Bevölkerung eingeladen, ihre 
Anliegen im Rahmen des Stadter-
neuerungsprozesses einzubringen. 
Alleine in der ersten Woche haben 
über 100 Personen bei der Umfrage 
teilgenommen.

Bürgermeisterin Helga Rosen-
mayer: „Wir haben bereits in den 
vergangenen Jahren bei verschie-
denen Projekten auf Bürgerbetei-
ligung gesetzt. Es freut mich des-
halb sehr, dass es bei der Umfrage 
der Stadterneuerung eine so große 
Beteiligung gegeben hat und die 
Menschen in unserer Stadt gezeigt 
haben, was ihre Anliegen sind.“ 

Die Ergebnisse der Umfrage sol-
len im Frühjahr bzw. Frühsommer 
präsentiert werden. Bereits jetzt 
kann gesagt werden, dass in der 
Umfrage auch viele neue Ideen, 
Anregungen und Wünsche gegeben 

wurden. „Auch wenn wir nicht alle 
Projekte unmittelbar umsetzen 
können, ist uns die Meinung der 
Bevölkerung sehr wichtig.“ Beglei-

tet wird dieser Prozess durch die 
Regionalberaterin von NÖ.Regional 
Theresa Gerstorfer. Sie wird in den 
kommenden vier Jahren den ge-
samten Prozess von der Umfrage, 
Leitbilderstellung bis hin zur Um-
setzung von Projekten im Rahmen 
der Dorf- und Stadterneuerung 
unterstützen. «

G R O S S E S  F E E D B A C K  B E I  „ S T E R N  X L” - U M F R A G E

Stadtrat Ing. Alexander Berger und Bürgermeisterin Helga Rosenmayer freuen sich 
über das Feedback bei der Umfrage zur Dorf- und Stadterneuerung in Gmünd.

Unter dem Motto „Über das Sterben 
zu reden hat noch niemanden um-
gebracht“ sucht der Hospizverein 
Gmünd ehrenamtliche Mitarbeiter, 
die schwer kranke Menschen, ihre 
Angehörigen und Trauernde in ihrer 
schweren Lebensphase begleiten.

Obmann Dr. Herbert Weissen-
steiner: „Jede noch so kleine eh-
renamtliche Mitarbeit in unserem 
Verein ist ein großes Geschenk an 
Hilfe für notleidende Menschen. 
Was wir heute anderen zukommen 
lassen, kann in absehbarer Zeit 
auch für uns selbst notwendig 

sein.“ Unverbindliche Informatio-
nen gibt es bei der Koordinatorin 
des Hospizvereines Greta Wenny 
unter der Tel.Nr. 0664/92 50 277 
oder per Mail unter hospizverein.
gmuend@gmx.at. «

H O S P I Z V E R E I N  S U C H T  M I TA R B E I T E R
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E H R E N T A F E L  –  W I R  G R A T U L I E R E N !

Z U M  8 O .  G E B U R T S T A G :
Helga Pölzl, Lainsitzweg 12

Hermine Koller, Hans-Lenz-Straße 10-12

Ing. Helmut Binder, Haid 39

Monika Scherzer, Czadekgasse 10

Walter Gruböck, Großeibensteiner Straße 48

Paula Göschl, Postgasse 20

Otto Sailer, Passauer Gasse 33

Lambert Schandl, Schloßgasse 7

Z U M  8 5 .  G E B U R T S T A G :
Paula Haller, Schremser Straße 36

Aloisia Eber, Gymnasiumstraße 16

Angela Seidl, Lambert-Pöschl-Gasse 3

Leondine Budin, Spitalgasse 5

Dura Marusic, Färbereiweg 2

Z U R  G O L D E N E N  H O C H Z E I T :
Zatiye und Kenan Er, Weitraer Straße 62

Hannelore und Rudolf Parnigoni, Alois-Ullrich-Gasse 1

Herta und Gerhard Fürlinger, Hans-Reither-Gasse 22

Johanna und Helmut Vogl, Passauer Gasse 24

Z U R  D I A M A N T E N E N  H O C H Z E I T :
Berta und Herbert Urbanek, Walterstraße 3

W I R  G R A T U L I E R E N A U S  D E M  S T A N D E S A M T

G E B U R T E N :
Lea Hager

Noél Hofmann
Kauthar Ahmed Mohammed

G E H E I R A T E T  H A B E N :
Claudia Zena und Stefan Zach

S T E R B E F Ä L L E :
Anna Koller, 64 Jahre

Günter Baader, 66 Jahre
Johann Weiß, 81 Jahre
Doris Tertsch, 59 Jahre

Wilhelmine Gruböck, 88 Jahre
Florence Schönenberger, 70 Jahre

Walter Kellner, 81 Jahre
Helene Bina, 97 Jahre

Monika Kreindl, 72 Jahre
Josef Stoifl, 81 Jahre

Renate Wopelka, 62 Jahre

Eine Online-Partengalerie finden Sie auf  
folgender Website: www.bestattung.gmuend.at.

N Ö  E H R U N G S G E S E T Z
Das NÖ Ehrungsgesetz LGBl. 0515 berechtigt das 
Land Niederösterreich und Gemeinden, Ehrungen 

selbst zu verlautbaren oder für eine Verlautbarung 
durch andere zu sorgen, sofern sich nicht die 

geehrten Personen dagegen ausgesprochen haben. 

Möchten Sie, dass Ihr Jubiläum (ab 80. Geburtstag 
bzw. der Goldenen Hochzeit) nicht verlautbart 

werden soll, ersuchen wir um Mitteilung 
(schriftlich oder telefonisch unter 02852/52506-130).

LEYRER + GRAF Baugesellschaft m.b.H.
Hochbau • Tiefbau • Energie + Telekom • Holztechnik

www.leyrer-graf.at

GARANTIERT LEISTUNGSSTARK.

•	 Für Jugendliche von 15 bis 25 Jahren
•	 Taxigutschein im Wert von 5 Euro  

um 2,50 Euro (max. 4 Gutscheine/Monat)  

•	 Senioren 65+, gehbehinderte und ab Pflegest. 1
•	 Taxigutschein im Wert von 5 Euro  

um 2,50 Euro (max. 4 Gutscheine/Monat)

M O B I L I T Ä T

TAXI
Kleinregion Waldviertler StadtLand

Jugend

Senioren 65+
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R  D E R  S T A D T  G M Ü N D
O N L I N E  A B R U F B A R  A U F  W W W . G M U E N D . A T

 

T R A G E N S I E  I H R E V E R A N S TA LT U N G E N 
( N A C H G E S E T Z L I C H E R M Ö G L I C H K E I T )  O N L I N E E I N !

N E U E S  A U S  U N S E R E R  G E M E I N D E .

•	 Pizzeria Bella Italia
•	 Pizzeria Casanova
•	 Romantik Hotel &  

Restaurant Stern
•	 StadtWirtshaus Hopferl

Weitere Angebote der Gmünder 
Gastronomie, im Hinblick auf 
eine gesetzliche Öffnung, finden 
Sie unter www.gmuend.at. «

Abholmöglichkeiten der 
Gmünder Gastronomie: 
•	 Cafe-Restaurant  

„Latschenhütte“
•	 China-Restaurant „Jasmin“ 

(Samstag & Sonntag)
•	 Fleischerei Fichtenbauer
•	 Gasthaus - Tanzcafé Hackl
•	 Gasthaus „Schüsselwirt“
•	 Hotel Sole-Felsen-Bad

M A I
Die Stadtgemeinde Gmünd bietet 
hier eine Übersicht über Ange-
bote der Gmünder Gastronomie 
zur Abholung/Lieferung im Mo-
nat Mai. 
Alle Angaben ohne Gewähr, die 
Auflistung wird laufend unter 
www.gmuend.at ergänzt.

G
A

S
T

R
O

Am Karsamstag besuchte Vertei-
digungsministerin Klaudia Tanner 
gemeinsam mit dem Militärkom-
mandanten von NÖ, Brigadier Mar-
tin Jawurek , am Grenzübergang 
Gmünd-Böhmzeil im Covid-Assi-
stenzeinsatz stehende Soldatinnen 
und Soldaten.

Im Bezirk Gmünd sind derzeit drei 
Grenzübergänge mit Polizisten 
sowie Soldaten des Bundesheeres 
besetzt. Täglich werden am Grenz-
übergang Gmünd-Böhmzeil je nach 
Aufkommen zwischen 100 und 200 
Fahrzeuge abgefertigt. 

Bundesministerin Tanner: „Auf das 
Bundesheer kann man sich immer 
verlassen, das wird auch hier im 
Rahmen des Assistenzeinsatzes 
am Grenzübergang in Gmünd deut-
lich.“ Sie hob die gute Zusammen-
arbeit zwischen Behörden, Bun-
desheer sowie Polizei hervor und 
bedankte sich stellvertretend bei 

den in Gmünd eingesetzten Solda-
ten für ihren Einsatz. Vor Ort war 
auch Bezirkspolizei-Kommandant 
Wilfried Brocks . 
Bezirkshauptmann Stefan Grusch 
erörterte die Situation der landes-
weiten Koordination der Grenz-
kontrollen in Niederösterreich. 
Bürgermeisterin Helga Rosenma-

yer bedankte sich für die gute Zu-
sammenarbeit: „Das Bundesheer 
ist gerade in dieser Zeit immer für 
die Bevölkerung da, ob in der Be-
ginnphase der Covid-19-Testungen 
in Gmünd oder beim Einsatz des 
Bundesheeres an den Grenzüber-
gängen. Dafür kann man nicht  
genug danken.“ «

C O V I D - A S S I S T E N Z E I N S A T Z :  M I N I S T E R I N  I N  G M Ü N D

Ministerin Klaudia Tanner besuchte Anfang April Soldatinnen und Soldaten, die in 
Gmünd im Covid-Assistenzeinsatz stehen.
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B E R A T U N G  &  S E R V I C E
»	 MUTTERBERATUNG
	 jeden 2. Mittwoch im Monat
	 8:45 bis 9:45 Uhr
	 Ordination Dr. Andreas Helfert
	 Conrathstr. 14,  02852/54277

»	 STILLBERATUNG
	 jeden 2. + 4. Mittwoch im Monat
	 10:00 bis 11:00 Uhr
	 Infos/Leitung: Stillberaterin 
	 Karin Opelka, Praxis für 
	 Ergotherapie, Breinleiten 18, 
	  0650/5231633

»	 BEGEGNUNGSCAFÉ
	 „GMÜND HILFT“
	 jeden Freitag zwischen 
	 15:00 und 17:00 Uhr geöffnet. 
	 Weitere Informationen sowie 	
	 Aktuelles: www.gmuend-hilft.at 	
	 bzw. auf der Facebookseite von
	 „Gmünd hilft“

»	 RECHTSBERATUNG 
	 (KOSTENLOS)
	 Infos  zu Terminen	 der kosten-
	 losen Rechtsberatung erhalten 	
	 Sie unter www.raknoe.at sowie 
	 unter  02742/716500

»	 SCHULDNERBERATUNG
	 Büro der Schuldnerberatung,
	 Landstraße 52, 3910 Zwettl
	 Terminvereinbarung notwendig:	
	  02822/57036

»	 ARBEITERKAMMER
	 KONSUMENTENBERATUNG
	 aktuell finden die Beratungen 
	 ausschließlich telefonisch statt.
	 AKNÖ-Bezirksstelle, Weitraer     
	 Straße 19,  05717125450

»	 SPRECHTAG DER PENSIONS-
	 VERSICHERUNGSANSTALT
	 Termin ausschließlich nach tel. 	
	 Vereinbarung direkt mit der 		
	 Pensionsversicherungsanstalt, 	
	  050303-32170

»	 SPRECHTAG DER SOZIAL-
	 VERSICHERUNGSANSTALT 
	 DER BAUERN
	 Termine:  05025940500
	 bzw. unter noe.lko.at

	 Bezirksbauernkammer Gmünd  
	 Bahnhofstraße 12

»	 SPRECHTAG DER SOZIAL-
	 VERSICHERUNGSANSTALT 
	 DER SELBSTÄNDIGEN
	 Termine unter www.svs.at
	 13:00 - 15:00 Uhr
	 Bezirksbauernkammer,
	 Bahnhofstraße 12,	 Termin-
	 vereinbarung:  050808808

»	 KRIEGSOPFER- UND 
	 BEHINDERTENVERBAND
	 Telefonische Auskünfte sowie 	
	 Informationen zu Terminen 	
	 erhalten Sie bei Obmann
	 Erich Schwingenschlögl 
	  02852/20410

»	 BERATUNGSZENTRUM 
	 DER CARITAS
	 Pestalozzigasse 3,  51099-0
	 Das Beratungszentrum steht 	
	 telefonisch bezüglich Themen 
	 wie Arbeitsassistenz, 
	 Drogenberatung, psycho-
	 sozialer Dienst jederzeit 
	 (Mo - Fr, 9:00 - 12:00 Uhr) 
	 zur Verfügung!
	 Clearing für Jugendliche:
	  0676/83844485

»	 SCHÜLER- UND 
	 ELTERNHOTLINE
	 Unverbindliche telef. Auskünfte     
	 Jeden 1. und 2. Freitag im Monat
	 von 12:00 bis 13:00 Uhr, Praxis 
	 für Psychologische Diagnostik,
	 Dr. Gabriele Kastner, Bahnhof-
	 straße 46,  0720/986622

»	 KINDERSCHUTZZENTRUM
	 WALDVIERTEL
	 Mo, Mi, Do, Fr von 9:00 
	 bis 11:00 Uhr sowie Di 
	 von 13:00 bis 15:00 Uhr
	 Beratungsstelle für sexuelle, 
	 physische und psychische 	
	 Gewalt, 	Familienberatungs- 
	 stelle, Prozessbegleitung, 
	 Scheidungsgespräche
	 nach § 95, Abs. 1a
	 Schremser Straße 4, 
	  02852/20435

»	 CARITAS FAMILIENBERATUNG, 		
	 MÄNNERBERATUNG UND
	 PSYCHOTHERAPIE
	 Sigismundg. 2,  02852/51699
	 Ehe-, Partner-, Familien- und 
	 Lebensberatung, Beratung für 
	 traumatisierte Menschen und 
	 deren Angehörige, Männer-
	 beratung und Rechtsberatung,
	 Elternberatung nach § 95

	 Familienberatung bei Gericht 
	 Scheidung, familiäre Konflikte, 	
	 Trennung, kostenfrei, vertraulich!
	 Telefonische Informationen:
	  0676/838447383

»	 CARITAS SOZIALSTATION
	 SCHWEIGGERS/KIRCHBERG 
	 Betreuung und Pflege zu Hause
	 Einsatzgebiet Gmünd, DGKP 	
	 Martin Taufner (Einsatzleiter)
	  0676/83844222

» NÖ VOLKSHILFE
	 SOZIALSTATION GMÜND
	 Mo bis Mi von 8:00 bis 14:00 Uhr
	 Do von 8:00 bis 15:00, 
	 Fr von 8:00 bis 12:00 Uhr
	 Hans-Lenz-Straße 13 (Eingang 
	 Teichgasse),  0676/870057140, 
	 0676/8676, Hauskrankenpflege, 
	 Heimhilfe, Notruftelefon, 
	 Organisation von Heilbehelfen, 
	 Angehörigenberatung

» NÖ HILFSWERK
    SOZIALSTATION GMÜND
	 Hilfe und Pflege daheim
	 Conrathstraße 38, 	 53259, 
	 pflege.gmuend@noe.hilfswerk.at,
	 Mo bis Fr: 8:00 bis 12:00 Uhr, 
	 Mo bis Do: 13:00 bis 16:00 Uhr

»	 BILDUNGSBERATUNG
	 NIEDERÖSTERREICH
	 Klosterstraße 11, 3910 Zwettl,
	  02742/2809186, Beratung bei 
	 Schulproblemen u. Bildungsfragen

	 Bildungsberatung NÖ
	 (Ing. Gerald Hehenberger): 
	 Termine unter der Website
	 www.bildungsberatung-noe.at,
 	  0676/3737558

»	 ANGEHÖRIGEN-TREFFEN DER
 	 SELBSTHILFEGRUPPE BEI 
	 DEMENZERKRANKUNG
	 Informationen zum Angebot der 
	 Selbsthilfegruppe erhalten Sie
	 telefonisch (02852/52666). 
	 Im Rahmen der Selbsthilfe-
	 gruppe können Betroffene ihre 
	 eigenen Erfahrungen weiter-
	 geben, wobei Anonymität nach 
	 außen selbstverständlich ist.
	  02852/52666

»	 ANLAUFSTELLE FÜR KRANKHEIT 	
	 UND BEHINDERUNGEN FÜR 
	 BETROFFENE SOWIE ANGEHÖRIGE
	 Telefonische Informationen sowie
	  Auskünfte:  0680/2260095

»	 GEMEINNÜTZIGER VEREIN FÜR 
	 GANZHEITLICHE GESUNDHEITS-
	 FÖRDERUNG UND 
	 KINESIOLOGIE 
	 Telefonische Auskünfte	
	 jeden Mittwoch und Donnerstag 
	 von 9:00 bis 10:00 Uhr
	 Elfriede Kainz, diplomierte 
	 Gesundheits- und Kranken-
	 schwester (DGKS), 
	  02852/83673

»	 FRAUENBERATUNG WALDVIERTEL 
	 AUSSENSTELLE GMÜND
	 Weitraer Str. 46, Ansprechpartner: 
	 Michelle Pichler, Tel. 0664/5056116,
	 mpichler@fbwv.at 
	 Familienberatung jeden Di 
	 von 8:00 bis 11:00 Uhr
	 Frauenbüro - Coaching für Leben 
	 und Arbeit, Hilfe und Unterstützung 
	 (Do  8:00 bis 12:00 Uhr)

»	 HOSPIZ WALDVIERTEL GMÜND NÖ
	 Kostenlose Begleitung schwer 
	 kranker und sterbender Menschen 
	 und deren Angehörige.
	 Informationen zur offenen 		
	 Trauergruppe des Hospiz-
	 vereines Waldviertel:
	 Der Hospizverein Waldviertel
	 steht derzeit jederzeit telefonisch
	 zur Verfügung!
	 Begleitung durch Dr. Herbert 
	 Weissensteiner (Psychologe)
	  0664/9250277

R U F B E R E I T S C H A F T  D E R  S T A D T G E M E I N D E
•	 Notfallnummer bei Straßen- oder Kanalgebrechen:  0664/88237195
•	 Notfallnummer bei Schäden bzw. Rohrbrüchen an der öffentl. Trinkwasserversorgung:  02852/52632
•	 Bereitschaftsdienst des Bestattungsunternehmens:  0664/1806764 bzw. 0664/3244600
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Ä R Z T L .  B E R E I T S C H A F T S D I E N S T :
01.05. - 02.05.	 Dr. Yosry Zawia, Hoheneich,  02852/52300
08.05. - 09.05.	 Dr. Martin Grubök, Schrems,  02853/76780
13.05.		  Dr. Klemens Kranzler,  02852/51278
15.-16.05.	 Dr. M. Hofmann, Schrems,  02853/77300
22.-23.05.	 Dr. Ralf Österreicher,  02852/52400
24.05.		  Dr. Christoph Preißl, Kirchberg, 
		   02854/203
29.-30.05.	 Dr. Dietmar Stauffer, 02852/20480
03.06.		  Dr. M.  Widy, Schrems,  02853/76330
05.-06.06.	 Dr. Georg Vitovec, 02852/53737

Z A H N Ä R Z T L I C H E R  N O T D I E N S T :
01.05. - 02.05.	 Dr. Martin Sturtzel, Allentsteig,
  		   02824/27183
08.05. - 09.05.	 DI Dr. Klaus Fietz, Zwettl,  02822/53568
13.05.		  Dr. Ewald Luftensteiner, Rastenfeld,   	
		   02826/262
15.05. -16.05.	 Dr. R. Desbalmes, Gmünd,  02852/53755
22.05. -24.05.	 Dr. Lothar Kern, Zwettl,  02822/51888
29.05. -30.05.	 Dr. Klaus Fietz, Zwettl,  02822/53568
03.06. 		  Dr. Hubert Griessnig, Weitra, 
		   02856/20466
05.06. -06.06.	 Dr. Fahim Azimy, Gmünd,  02852/52903

Ä R Z T E N O T D I E N S T A P O T H E K E N D I E N S T

M A I :
01. Sa	 Schrems
02. So	 Schrems
03. Mo	 Gmünd-Stadt
04. Di	 Gmünd-Neustadt
05.  Mi	 Schrems
06. Do	 Gmünd-Stadt
07. Fr	 Gmünd-Neustadt
08. Sa 	 Gmünd-Neustadt
09. So	 Gmünd-Neustadt
10. Mo	 Schrems
11. Di	 Gmünd-Stadt
12. Mi	 Gmünd-Neustadt
13. Do	 Schrems
14. Fr	 Gmünd-Stadt
15. Sa	 Gmünd-Stadt
16. So	 Gmünd-Stadt
17. Mo	 Gmünd-Neustadt
18. Di 	 Schrems

19. Mi	 Gmünd-Stadt
20. Do	 Gmünd-Neustadt
21. Fr	 Schrems
22. Sa	 Schrems
23. So	 Schrems
24. Mo 	 Gmünd-Stadt
25. Di 	 Gmünd-Neustadt
26. Mi	 Schrems
27. Do	 Gmünd-Stadt
28. Fr	 Gmünd-Neustadt
29. Sa 	 Gmünd-Neustadt
30. So	 Gmünd-Neustadt
31. Mo 	 Schrems

J U N I :
01. Di	 Gmünd-Stadt
02. Mi	 Gmünd-Neustadt
03. Do	 Schrems
04. Fr	 Gmünd-Stadt

Apotheke 
Gmünd-Stadt
 02852/52304	

Apotheke
Gmünd-Neustadt
 02852/52666

Apotheke
Schrems
 02853/77235	

M Ü L L A B F U H R  &  A S Z

M A I
Mi 05.	 Sammelzentrum geöffnet, 14:00 bis 18:00 Uhr
Mi 05.	 Biomüll und Papier
Mo 10.	 Gelber Sack
Mi 12.	 Sammelzentrum geöffnet, 14:00 bis 18:00 Uhr
Mi 12.	 Biomüll
Sa 15.	 Sammelzentrum geöffnet, 8:00 bis 12:00 Uhr
Mi 19.	 Sammelzentrum geöffnet, 14:00 bis 18:00 Uhr
Mi 19.	 Restmüll und Biomüll
Mi 26.	 Sammelzentrum geöffnet, 14:00 bis 18:00 Uhr
Mi 26.	 Biomüll

J U N I
Mi 02.	 Sammelzentrum geöffnet, 14:00 bis 18:00 Uhr
Mi 02.	 Biomüll
Sa 05.	 Sammelzentrum geöffnet, 8:00 bis 12:00 Uhr

Altstoffsammelzentrum Hoheneich/Gmünd
Gmünder Straße 429, 3945 Hoheneich

T I E R A R Z T

T I E R Ä R Z T L I C H E R  N O T D I E N S T
Notdienst-Rufbereitschaft 
(Samstagmittag bis Montag 8:00 Uhr früh): 
 0664/2629363
Diplom-Tierärztin Mag. Katia Waitz, 
Schremser Straße 33,  02852/54311

Medieninhaber u. Herausgeber:
Stadtgemeinde Gmünd
Für den Inhalt verantwortlich:
Bgm. Helga Rosenmayer
Redaktion & Anzeigenannahme:
02852/52506-207 bzw.
harald.winkler@gmuend.at
Druck: Berger Print, Gmünd
Redaktions- und Anzeigenschluss: 10. Mai 2021
Vorbehaltlich Satz- und Druckfehler.

I M P R E S S U M
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A U S  D E M  G M Ü N D E R  S T A D T -  U N D  G E M E I N D E R A T
In den Stadtratssitzungen sowie 
in den Gemeinderatssitzungen im 
März, die sowohl in Präsenz als 
auch im Umlaufwege abgehalten 
wurden, wurden u.a. folgende 
Beschlüsse gefasst: 

E R ÖF F NUNG S B IL A N Z
F ÜR D A S  J A HR 2 O 2 O

Die Eröffnungsbilanz bildet den 
Status des Vermögens zum Stich-
tag 01.01.2020 ab und weist Aktiva 
und Passiva in Höhe von jeweils 
€ 64.284.042,35 aus. Zu den Akti-
va gehören lang- und kurzfristige 
Vermögen (Grundstücke, Gebäude, 
Straßen, Abwasserbeseitigungsan-
lage, Wasserversorgungsanlage, 
Beteiligungen, Forderungen, liquide 
Mittel). Die Passiva setzen sich aus 
Fremdmitteln, wie Finanzschulden 
und Verbindlichkeiten, Rückstel-
lungen, Investitionszuschüssen und 
dem Eigenkapital als Ausgleichs-
posten, zusammen.

R E C HNUNG S A B S C HL U S S
F ÜR D A S  J A HR 2 O 2 O

Auf Grund der COVID-Krise waren 
negative Auswirkungen auf das 
Gemeindebudget zu erwarten und 
mit einem erheblichen Einnahmen-
ausfall für die Gemeinden betref-
fend der Abgabenertragsanteile zu 
rechnen. Der Rechnungsabschluss 
2020 schließt nach Entnahme von 
Rücklagen (Eröffnungsrücklage) in 
der Höhe von € 152.715,19 mit einem 
Nettoergebnis von € 0,00 ab. Dies 
bedeutet, dass die Aufwendungen 
für kommunale Leistungen voll-
ständig durch kommunale Erträge 
gedeckt werden konnten.

Insgesamt fallen im Rechnungsab-
schluss 2020 die Einzahlungen hö-
her aus als die Auszahlungen, d. h. 
die liquiden Mittel der Gemeinde ha-
ben sich auf € 2.483.753,69 erhöht. 
Die im Besitz der Gemeinde befind-
lichen Sachanlagen und die imma-
teriellen Güter weisen zum Stichtag 
31.12.2020 einen Wert von  
€ 62.366.271,86 auf. Dies bedeutet 
eine Erhöhung im Vergleich zum 
Vorjahresstichtag von € 1.690.596. 

Der Gesamtschuldenstand per 
31.12.2020 beträgt € 34.882.540,33 
(Rechnungsabschluss 2019:  
€ 25.553.984,11). Die Veränderung 
des Schuldenstandes 2020 resul-
tiert aus Darlehensaufnahmen in 
der Höhe von € 6.394.753,76. Diese 
Darlehen werden durch die Miet-
einnahmen, Wohnbauförderungen 
bzw. mittels Förderung durch das 
Land NÖ abgedeckt. Des weite-
ren mussten auf Grund der neuen 
Voranschlags- und Rechnungsab-
schlussverordnung die Fremdwäh-
rungsdarlehen, resultierend aus 
dem Jahr 2007 (zB: für die Finan-
zierung Neubau Sole-Felsen-Bad 
und „KRAZAF“) um den prognos-
tizierten, endfälligen Stand erhöht 
werden. Dies entspricht zusätzlichen 
€ 4.479.663,04. Im Jahr 2020 wurden 
Darlehenstilgungen in der Höhe von  
€ 1.545.860,58 durchgeführt.

Außerdem beinhaltet der Darle-
hensstand die Restschulden für das 
Gesundheitszentrum (0,5 Mio. Euro), 
die Generalsanierung Hans-Lenz-
Straße 10-12 und 14 (1,5 Mio. Euro) 
und den Neubau Gemeindewohn-
haus Weitraer Str. 123 und 125 (1,7 
Mio. Euro), welche ebenfalls durch 

die Mieteinnahmen, Wohnbauför-
derungen bzw. mittels Förderung 
durch das Land NÖ abgedeckt sind.

A R B E I T S V E R G A B E N
HOC H WA S S E R S C HU T Z

Die noch ausständigen Erd- und 
Baumeisterarbeiten für den 3. 
Teilabschnitt „Hochwasserschutz 
Stadtstrecke und Hinterlandentwäs-
serung sowie Kanal- und Wasser-
leitungssanierungsarbeiten in der 
„Unteren Böhmzeil“ wurden nach 
erfolgter Ausschreibung an den 
Billigst- bzw. Bestbieter, die Firma 
Leyrer + Graf BaugmbH, zu einem 
Angebotspreis von € 6.670.183,70 
vergeben. 
Die Finanzierung erfolgt grundsätz-
lich im Rahmen des Hochwasser-
schutzprojektes (38 % Bund, 42 % 
Land NÖ, 20 % Gemeindeanteil). Die 
Stadtgemeinde Gmünd ist Auftrag-
geber für die vorgesehenen Leistun-
gen. Es ist geplant im Jahr 2021 ca. 
20 %, im Jahr 2022 ca. 33 % und im 
Jahr 2023 ca. 47 % der Leistungs-
summen samt den Honoraren für 
die Ziviltechnikerleistungen umzu-
setzen.

D A R L E HE N S AUF N A HME 
F ÜR G E ME INDE W OHNH AU S

Zur Finanzierung der Generalsa-
nierung des Gemeindewohnhauses 
Schremser Straße 36 wurde 
ein Darlehen in der Höhe von 
€ 1.500.000,-- mit einer Gesamtlauf-
zeit von 15 Jahren ausgeschrieben. 
Die Tilgung des Darlehens erfolgt 
laufend und wird monatlich mit der 
Mietvorschreibung an die Mieter 
anteilig vorgeschrieben, wodurch 
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das Budget der Stadtgemeinde nicht 
belastet wird. Der Gemeinderat hat 
die Darlehensaufnahme bei der 
Raiffeisenbank Oberes Waldviertel 
mit einem Fixzinssatz von 0,389 % 
p.a. beschlossen.

F UHR PA R K M A N AG E ME N T:
A NK AUF  E INE S L K W

Das Fahrzeug LKW MAN (Baujahr 
2009, ca. 130.000 km) hat seine 
technische und wirtschaftliche 
Nutzungsdauer erreicht. Angebote 
über notwendige Reparaturarbeiten 
übersteigen voraussichtlich den der-
zeitigen Wert des LKW’s. Die Neuan-
schaffung eines MAN LKW’s inklu-
sive -Drei-Seiten-Kipper, Kran und 
Hydraulikanlage für Schneepflug 
wurde mittels Finanzierungsleasing 

an die UniCredit Bank Austria mit  
€ 3.636,32 exkl. USt. pro Monat 
(Laufzeit 60 Monate) vergeben.

A NK AUF FA R B M AT E R I A L 
S T R A S S E NM A R K IE R UNG

Für die im Jahre 2021 erforderlichen 
Markierungsarbeiten auf öffentli-
chen Straßen, Plätzen und Fußgän-
gerübergängen in Gmünd, wurde der 
Ankauf bei der Firma Farben-Tape-
ten Traxler in Gmünd um € 5.486,87 
beschlossen. 

R E G UL AT I V Z UR V E R G A B E 
V ON  B AUG R UND S T ÜC K E N

Aufgrund der letzten Raumord-
nungsnovelle und eines großen 
Improvisationsspielraumes bei der 

Vergabe von Baugrundstücken der 
Stadtgemeinde Gmünd wurde in der 
Gemeinderatssitzung vom 22. März 
2021 ein neues Regulativ zur Vergabe 
von Baugründstücken der Stadtge-
meinde Gmünd beschlossen. Es ist 
auf der Website der Stadtgemeinde 
Gmünd (Menüpunkt Baugründe) ab-
gebildet.

A NK AUF E INE R NE UE N 
R U T S C HE F ÜR S P IE L P L AT Z

Bei der Spielgeräteüberprüfung im 
Jahr 2020 wurden bei der Wellen-
rutsche am Kinderspielplatz beim 
Harabruckteich Mängel festgestellt. 
Der Stadtrat hat den Ankauf einer 
neuen Rutsche um € 988,57 bei der 
Firma Linsbauer GmbH, Riegers-
burg, beschlossen. «
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N E U E S  A U S  U N S E R E R  G E M E I N D E .

Der Verein „Gmünd hilft“ möchte In-
teressierte dazu motivieren, bei den 
vielfältigen Angeboten des Vereines 
mitzuarbeiten. Der Verein wurde 
mit dem Zweck gegründet, „jene die 
dazukommen, dabei zu unterstüt-
zen, sich auszukennen“.

Obfrau Andrea Seidl-Schuhma-
cher: „Wir, eine kleine, noch immer 
motivierte Gruppe, betreiben ein 
Vereinslokal am Schubertplatz, 
welches mit Spenden finanziert 
wird. Hier finden auch die mei-
sten unserer Angebote statt.“ Der 
Verein unterstützt Kinder bei der 
Hausübung, lädt zum Plaudern ein, 
unterstützt bei Behördenkorre-
spondenz, bietet Deutschkurse an 
und stellt die Räumlichkeiten für 
Beratungen der Diakonie zu Verfü-
gung. Sobald Treffen und gemein-
sames Essen wieder möglich sind, 

möchte der Verein einmal im Mo-
nat sonntags einen „orientalischen 
Brunch“ anbieten. Obfrau Seidl-
Schuhmacher: „Jeder kann dazu 
etwas beitragen. Wir freuen uns 
über einen Anruf.“ Mehr Informati-
onen finden Sie auf der Homepage 
www.gmuend-hilft.at sowie unter 
0664/5017425. «

„ G M Ü N D  H I L F T ”  S T E L LT  S I C H  V O R

C O R O N A - A N L A U F S T E L L E
Für Menschen, die keine Hilfestel-
lung durch Angehörige haben und 
dringende Hilfe benötigen, steht 
die Stadtgemeinde Gmünd in Zu-
sammenarbeit mit der Ortsgruppe 
des Zivilschutzverbandes unter 
0664/8542040 als Anlaufstelle zur 
Verfügung. Sollten Sie anderen 
Menschen Hilfe anbieten wollen 
und selbst nicht zur Risikogruppe 
gehören, können Sie sich mit Ihren 
Kontaktdaten unter 0664/8542040 
täglich zwischen 8:00 und 12:00 
Uhr melden. «

K U R Z N O T I Z

F A C E B O O K

B E S U C H E N  S I E  D I E
S T A D T G E M E I N D E  G M Ü N D 
A U C H  A U F  F A C E B O O K !

www.facebook.com/gmuend.at



1 5

K
U

R
S

E
 &

 W
E

IT
E

R
B

IL
D

U
N

G

K U R S E  F Ü R  U N S E R E  W E I T E R B I L D U N G .

V O L K S H O C H S C H U L E  G M Ü N D   O 2 8 5 2 / 5 2 5 O 6 - 1 O 2 
S C H R E M S E R  S T R A S S E  6 ,  3 9 5 O  G M Ü N D
Die tatsächliche Durchführung des Kursangebotes ist von der aktuellen Situation abhängig.

04.05.			   Naturkosmetik selbst herstellen - Deos, € 26,--
15.05.			   6600 Schritte in ein entspannteres Leben, € 43,--
29.05. - 19.06.	 Waldspielzeit - Motopädagogik, € 73,--

V G K  G M Ü N D   O 2 8 5 2 / 8 3 6 7 3
V E R E I N  F Ü R  G A N Z H E I T L I C H E  G E S U N D H E I T S V O R S O R G E  U N D  K I N E S I O L O G I E
08.05.			   Ein entscheidender Teil vom Ganzen - Aufstellungsarbeit, 
				    € 96,-- (als Aufsteller), € 21,-- (als Beobachter)
08.05.			   Wissen über die Seele - Workshop, € 75,--
09.05.			   Schamanische Schwitzhütte, € 60,--
13.05.			   Kinder- / Familienschwitzhütte, € 60,--
14.05. - 16.05.	 Matriachal leben, € 240,--
21.05. - 23.05.	 Beziehung bitte glücklich II, € 300,--
28.05.			   Ätherische Öle - Unterstützung für Körper, Geist und Seele (Workshop), 
				    Freiwilliger Energieausgleich

W I F I  G M Ü N D   O 2 8 5 2 / 5 2 9 4 7 
W E I T R A E R  S T R A S S E  4 4 ,  3 9 5 O  G M Ü N D
03.05.			   Microsoft Word - optimal nutzen (mit Tipps & Tricks) - Aufbau, € 250,--
07.05. - 22.05.	 Personalverrechnerprüfung - Intensivvorbereitung, € 390,--
11.05.			   PREZI - erfrischend anders präsentieren, € 280,--
17.05. - 19.05.	 Führe  n von Hubstaplern, € 290,--
17.05. - 09.06.	 Vorbereitung auf die Befähigungsprüfung Gastgewerbe - Modul 1 (schriftlich), € 640,--
20.05. - 12.06.	 Vorbereitung auf die Befähigungsprüfung Gastgewerbe - Modul 2 (mündlich), € 640,--

B F I  G M Ü N D   O 2 8 5 2 / 5 4 5 3 5
W E I T R A E R  S T R A S S E  1 9 ,  3 9 5 O  G M Ü N D
17.05. – 20.05.		 MS Excel für Fortgeschrittene, € 220,--
10.05. – 12.05.		 Sicherheitsvertrauensperson – Grundausbildung, € 240,--
10.05. – 12.05.		 Zeit & Selbstmanagement mit MS Outlook, € 220,--

D E R  V O R L E S E T A G  2 O 2 1  I N  G M Ü N D S  K I N D E R G Ä R T E N
Der Vorlesetag in den Gmünder Kindergärten wurde mit Unterstützung der Städtischen Bücherei ein voller Erfolg:
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Dr. Bernhard Distlbacher MBL
3950 Gmünd, Stadtplatz 39 

+43 2852 52376, kanzlei@distlbacher.at
www.distlbacher.at

DIE ERSTE NOTARIELLE
RECHTSAUSKUNFT IST KOSTENLOS.


